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Zum Attentat auf König Humbert 


wird aus Rom gemeldet, der König war bei 
jeiner geſtrigen Ausfahrt auf einem Phaston, 
den er ſelbſt lenkte, der Gegenſtand fortgeſetzter 
Huldigungen der Bevölkerung. — Die Unter⸗ 
ſuchung gegen den Attentäter Acciarito ſchreitet 
ſchnell vorwärts, die Verhandlung wird wahr⸗ 
ſcheinlich im Juni ſtattfinden. — Dem ſozia⸗ 
liſtiſchen Blatte „Avanti“ zufolge hat Migr. 
Rudini Tedeſchi in ſtrengem Inkognito dem 
Könige im Namen der römiſchen Geiſtlichkeit 
ſeine Freude ausgeſprochen, daß der König der 
Gefahr glücklich entgangen iſt. Der Dolch des 
Acciarito hat am Griff ein Kreuz und den 
Buchſteben „a“ in Relief; dieſes ſoll bei den 
Anarchiſten „Tod“ bedeuten. Dem „Janfulla“ 
zufolge wären dieſe Zeichen dieſelben wie die- 
jenigen, welche der Dolch trug, deſſen ſich 
Caſerio bei der Ermordung des Präſidenten 
Carnot bediente. Eine ungeheure Menſchen⸗ 
enge, ſowie zahlreiche Vereine mit Muſik, 
Fahnen und Fackeln waren am Abend wiederum 
vor dem Quirinal erſchienen, um dem Könige 
eine Huldigung darzubringen. Der König und 
die Königin ſowie der Herzog von Aoſta er» 
ſchienen auf dem Balkon, verweilten daſelbſt 
eine Viertelſtunde und nahmen die ſtets ſich 
erneuernden Ovationen der Menge huldvoll 
entgegen. Die Ergebenheitskundgebungen in der 
Provinz dauern fort. In der Kirche San 
Marco zu Venedig und der Kathedrale in Porto 
Ferrajo wurden Dankgottesdienſte abgehalten. 
Ver „Oſſervatore“ erklärt das Attentat mit 
der Entchriſtlichung des öffentlichen Lebens. 
Der Attentäter beharrt nach wie vor bei der 
Behauptung, keiner politiſchen Sekke anzu⸗ 
gehören und keine Mitverſchworenen gehabt zu 
haben. Im Laufe des Tages wurde eine 
Anzahl Verhaftungen vorgenommen. Der 
Papſt hat, wie es heißt, dem König geſtern 
früh durch einen dem Quirinal naheſtehenden 
Prälaten ſeine Glückwünſche ausdrücken laſſen. 
Ueber, die Familienverhältniſſe des Atten⸗ 
täters erfährt man Folgendes: Seine Familie 
ſtammt, wie ſchon gemeldet, aus dem be⸗ 
rüchtigten Hallunkenneſt Artena bei Valmontone. 
Sein Vater war Engros⸗Händler, die Geſchäfte 
gingen aber ſchlecht, und er mußte in Rom eine 
Oſteria aufmachen, die ebenfalls nicht proſperirte. 
Darauf nahm der Vater einen Portierpoſten 
an. Pietro (der ſpätere Attentäter) war ge⸗ 
lernter Schloſſer und beſuchte, wie ausdrücklich 
bemerkt wird, vier Jahre lang mit Erfolg die 
Abendkurſe der Fortbildungsſchule. Schließlich 
kaufte ihm ſein Vater ein kleines Schloſſerei⸗ 
geſchäft. Vor zwei Jahren wurde Pietro in⸗ 
deſſen ſchwer krank, brachte zwei Monate im 
Spital zu und war von da an fortwährenden 
Nervenzufällen unterworfen. In der letzten 
Zeit hatte Pietro faſt die ganze Kundſchaſt 
verloren, ſämtliches Handwerkszeug verkaufen 
und ſeit zwei Jahren ſogar im Freien nächtigen 
müſſen. Zu ſeiner tter ſagte er noch dieſer 
Tage, er werde zuerſt etwas Großes vollführen 
und dann als Freiwilliger nach Griechenland 


ehen. 

> Das jetzige Attentat war das vierte, dem 
der König ausgeſetzt war. Das erſte war das 
von Paſſanante 1878, wobei dem Miniſter⸗ 
präſidenten Cairoli der Schenkel ſchwer ver, 
wundet wurde, das zweite und dritte „Attentat“ 
waren mehr Akte von draſtiſcher Majeſtäts⸗ 
beleidigung, ver erſte in Livorno bei dem 
Stapellauf des Panzers „Lepanto“, der zweite 
vor Jahresfriſt in Villa Borgheſe zu Rom. 

Die „Köln. Ztg.“ berichtet aus Wien: 
Der Mordanſchlag in Rom Deranlaßte eine 
herzliche Sympathiekundgebung beider Kaiſer für 
ihren Bundesgenoſſen König Humbert. 


CC 
Der lürkiſch-griechiſche Krieg. 


Auf dem Kriegsſchauplatz ſcheinen in den 
letzten Tagen die Griechen einige Vortheile er- 
rungen zu haben. Nicht zum Wenigſten iſt für 
dieſen Eindruck auch maßgebend die aus Kon⸗ 
ſtantinopel kommende Nachricht, daß Edhem 
Paſcha abberufen und Ghazi Osman Paſcha an 
ſeiner Stelle zum Höchſtkommandirenden der 
Truppen von Elaſſong ernannt ſei. Saad Eddin 
Paſcha wurde an Stelle Hifzi Paſchas zum 
Kommandanten der Armee von Janina ernannt. 
Die neuen Befehlshaber reiſten geſtern Abend 
nach der Grenze ab. — Die Nachricht beweiſt 
zum Mindeſten, daß man in Konſtantinopel mit 
den Leiſtungen der beiden Höchſtkommandirenden 
auf dem öſtlichen wie dem weſtlichen Theil des 
Kriegsſchauplatzes nicht zufrieden iſt — ob mit 
Recht, iſt eine andere Frage. Allerdings iſt un⸗ 
beſtreitbar, daß in Epirus das Waffenglück den 
Türken bisher nicht ſonderlich hold war; in 
Theſſalien aber ſind ja erſt in den allerletzten 
Tagen einige Zweifel an dem dauernden Erfolge 
der türkiſchen Armee aufgetaucht. Ob ſich aber 
der Wechſel im Kommando als eine beſonders 
glückliche Maßregel erweiſen wird, iſt doch noch 
fraglich. Osman Paſcha iſt ja allerdings der 
bedeutendſte Feldherr der Türkei; aber er iſt 
ſeit Jahren in militäriſchen Dingen kalt geſtellt 
geweſen und hat ſich mit der vielleicht ehren⸗ 
vollen, aber wenig kriegeriſchen Stellung eines 
Vorkoſters des Sultans begnügen müſſen. Ob 
die alte Energie und Thatkraft noch in ihm lebt 
und ob er vor Allem nach dieſer langen Ruhe⸗ 
pauſe den militäriſchen Anforderungen noch ge⸗ 
wachſen iſt, find andere Fragen — zudem iſt 
ihm ja der Kriegsſchauplatz, auf dem er jetzt 
wirken ſoll, natürlich ziemlich fremd. — Die bis⸗ 
her aus Epirus eingelaufenen Nachrichten, ſelbſt 
die aus türkiſchen Quellen, beſtätigen, daß die 
Griechen dort ziemlich anſehnliche Erfolge davon 
getragen haben. 

Konſtantinopel, 23. April. Einer Nach⸗ 
richt aus Salonicht zufolge ſoll die von Arta 
vorgegangene griechiſche Armee bei Luros in 
Epirus einen Erfolg über eine türkiſche Diviſion 
davongetragen haben. 

Die Gerüchte von einem griechiſchen Angriffe 
gegen Salonichi zur See haben hier große Be⸗ 
unruh gung hervorgerufen. Die Stadtringmauer 
und das Kaſtell Prdikule find für den Fall eines 
See⸗Angriffes werthlos. Einen ſolchen kann nur 
die im Jahre 1885 erbaute Küſtenbatterie zurück⸗ 
weiſen, die mit Krupp'ſchen 15⸗ und 21 Zenti⸗ 
meter⸗Geſchützen ausgerüſtet iſt. Die türkiſchen 
Truppen ſollen am Luros⸗Fluſſe eine Schlappe 
erlitten haben. Auf der Pforte wird zugegeben, 
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daß die Werke von Preveſa, die auch durch das 
griechiſche Fort Puntala ſehr gelitten haben, 
größtentheils zerſtört ſind. Nach den letzten 
Nachrichten betragen die bisherigen Verluſte der 
Türken mehr als 700 Mann. 

Die Hauptmacht der griechiſchen 3. Diviſion 
von Arta überſchritt die türkiſche Grenze und er⸗ 
oberte nach heftigem Widerſtande Philippiada 
am Luros⸗Fluſſe. Der Verluſt der Türken war 
ein großer. Sie haben auch einige Kanonen 
verloren. Zum Gegenangriff wurde eine Bri⸗ 
gade der 2. türkiſchen Diviſion gegen Philip⸗ 
piada dirigirt. Das Reſultat iſt bisher un⸗ 


Deutſchland deutſch⸗franzöſiſchen Krieges erhielt er zuerſt für führende Ausſchuß des Gaſtwirthsverbandes 
8 5 die Dauer des mobilen Verhältniſſes die 3. Front gemacht und es iſt ihm gelungen, das 
Berlin, 24. April. Zur Kandidatur Brömel Landwehr⸗Divlſton, mit welcher er die Etappen) „Deutihe Kohlenſäurewerk“ neu einzurichten, 
in Königsberg i. r. ſchreibt die nationalliberale linien der 2. Armee zu ſichern hatte, bis dieſe durch welches Kohlenſäure zum Durchſchnitts⸗ 
„Kön. Allg. Ztg.: „Nicht nur in hieſigen, auch Diviſion nach Mainz herangezogen wurde und preis von 35 Pf. pro Kilo frei Bahnhof Berlin 
in e 51 iche 0 andere 1 erhielt. In den Boah, En und 1 1 1 giebt, 
nung verſchie allerhan er ämpfen um und vor Noiſſeville ſehen wir ihn daß die Beſteller durch leichte Amortiſation da 
über Kandidaturen, welche ſeitens der hiefigen unerſchrocken an der Spitze des niederſchleſiſchen Eigenthumsrecht der Kohlenſäureflaſchen erwer⸗ 
eee 5 F . en Br lg Vom 100 — Von en ift Em a De Aa 
el 9 W 5 en. Wi nen 27. Oktober ab ward ihm ebenfalls für die nahme an der im Januar aſelbſt au 
dem gegenüber wiederholt die beſtimmte Er⸗ Dauer des mobilen Verhältniſſes das Kommando Anlaß des 50 jährigen Regierungs⸗Jubiläums des 
6 e n 5 n 1 OB: 155 er 82 n 3 De AR a 
0 1 5 7 2 \ e telle des am 23. Dezember mit der Leitung der Ausſtellung, über welche die Kaiſerin Eliſa⸗ 
bekannt. lich auch die Nationalliberalen rechnen, gegen- Ingenieurarbeiten bei der Belagerung von Parisfbeth das Protektorat übernommen hat, ergan⸗ 
rn aus Janina aufolge 5 ui 2 6 e Nee des 1 n ig ef BEN zum aa Sal Nag 8 n d * 3 
i illon v 1 „da 0 . mandeur de „Diviſion „die] Zeit vom 12. Mai ſta enden „ . 
5 Ban hanbant bes Epitelſſcen Korps Achmed Bemerkungen des erwähnten Blattes geht hervor, wi Mealeted Fre "Bon a brinuszuge durch die Quellen Baierns und 
Hifzi Paſcha abgeſetzt wurde und Marſchall Fuad daß man gegen die Kandidatur Brömel mit der er den Oberbefehl über die Einſchließungstruppe Böhmens“ ergangen, welcher von Berlin abgeht 
oder Marſchall Abdullah das Kommando über⸗ Behauptung Stimmung zu machen ſucht, Hert von Peronne mit den Befehlen, die Feſtung und die Städte Leipzig, Kulmbach, Erlangen, 
ga 3 n D er frühes en ha 1 8 bg ei der Bedingung von Sedan 3 5 * 7 Prag 
antinopel, 23. ril. ie Bot⸗ 5 Stettin vertreten, mit kurzer i -und Dresden berührt und zu ierproben an 
e ſich beute Mittag zur Be⸗ allein bei den Wahlen 1893 wurde er verdrängt, bern, Nr 4 Me ee der Quelle“ ehe Gelegenheit” bietet, Der 
rathung über eine Milderung der Ausweiſungs⸗ was in Zeitungsredaktionen eigentlich wegen der den Platz vorgehen und die Batterien] Fahrpris 2. Klaſſe inkl. Geſamtverpflegung und 
maßregel gegen die griechiſchen Unterthanen. eigenartigen Konſtellation im Wahlkreiſe Stettin in Stellung bringen zu laſſen, damit im Falle Hotelaufnahme beträgt 160 Mark. 3 
Der frühere ruſſiſche diplomatiſche Agent in auch jetzt noch bekannt fein ſollte. Die Konſer⸗ der Ablehnung die Beſchießung ſofort, und zwar — Der Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
9 b » 5 
vativen in Königsberg wollen übrigens, wie die möglichſt gleichzeitig von allen Seiten beginnen Verein beſchloß in ſeiner geſtrigen Verſamm⸗ 
„Königsb. Hart. Ztg.“ ſchreibt, mit den Auti⸗ kann. Mit dem Falle von Mézieres war die lung, das diesmalige Sommerfeſt in dem 
ſemiten zuſammengehen. > Divifion_ frei geworden; fie ſollte nach Autry Bellevue⸗Etabliſſement hierſelbſt abzuhalten. Der 
— Durch einen an den Vizepräſidenten des eingeſchifft werden. Die Beförderung mit der Tag des Feſtes wird noch näher beſtimmt und 
Staatsminiſteriums gerichteten königl. Erlaß Bahn begann am 5. Januar. An dieſem Tage den Mitgliedern dann Mittheilung gemacht wer⸗ 
vom 24. März wird dem Zweiten Direktor der ließ General von Senden zunächſt noch fünf den. Das Feſt wird Theatervorſtellung, Garten⸗ 
Staatsarchive der Rang der Minſiſterialräthe Bataillone, zwei Schwadronen und ſechs Batterien konzert und einen Ball im neuen Saal umfaſſen 
dritter Klaſſe und den Staatsarchivaren (Erſten gegen Rocroh vorgehen, um ſich womöglich durch und etwa Ende Mai oder Anfang Juni ſtattfin⸗ 
Beamten) in den Provinzen, ſowie den am Ge⸗ leberraſchung in den Beſitz der kleinen, aber als den. Für den diesmaligen Verbandstag der 
heimen Staatsarchiv zu Berlin etatsmäßig an- Stügpunkt für das Freiſchaarenweſen der dortigen Deutſchen Hausbeſitzer⸗Vereine in Leipzig werden 
geftelten Geheimen Staatsardivaren der Rang Gegend nicht unwichtigen Feſtung zu ſetzen. Das die Herren Collas, Klein und Dr. Graßmann zu 
der Räthe vierter Klaſſe beigelegt und zugleich Unternehmen war nach vier Stunden gelungen. Delegirten gewählt. Gleichzeitig wird beſchloſſen, 
beſtimmt, daß außerhalb der genannten Kategorien Die hervorragenden Leiſtungen des Generals von die Sitzungen des hieſigen Vereins bis nach dem 
einzelnen älteren verdienten Archivaren (Archiv- Senden waren durch das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe] Verbandstage zu vertagen, den Vorſtand aber zu 
Räthen), bis zu einem Sechſtel der als Archivare und den Orden Pour le mérite ausgezeichnet. ermächtigen, in unvorhergeſehenen wichtigen 
etatsmäßig angeſtellten Beamten, der Rang der General von Senden trat am 29. Juli 1829 als] Fällen die Mitglieder zuſammen zu rufen. Der 
Räthe vierter Klaſſe als perſönliche Auszeichnung Portepeefähurich aus dem Kadettenkorps beim Verein beſchließt ferner, gegen mehrere Verfü⸗ 
verliehen werden kaun. — Durch einen zweiten, 2. Infanterie⸗Regiment in den Dienft, wurde ein gungen der hiefigen ſtädtiſchen Baupolizei, be⸗ 
an den ee er“ demſelben Datum a ſpäter u gr — 29. * treffend 5 1 nene 5 Were 
ergangenen Erlaß wird den Abtheilungedirektoren[ Regiment und erſt 1844 im Januar remier⸗ nungen bez. die Räumung anderer ſchon vor der 
der königlichen Bibliothek zu Berlin und den lientenant, nachdem er von 1835 bis 1838 bie Baupolizelordnung von 1877 hergeſtellter Woh⸗ 
Direktoren der Univerſitätsbibliotheken der Rang damalige Allgemeine Kriegsſchule, jetzige Kriegs⸗ nungen, Beſchwerde zu führen und das Verwal⸗ 
der Räthe vierter Klaſſe der höheren Provinzial akademie, beſucht und von 1839 bis 1843 Lehrer] tungsſtreitverfahren zu beſchreiten. Ebenſo ſoll 
beamten verliehen und der Kultusminiſter zu⸗ an der 15. Diviſionsſchule, jetzt Kriegsſchule, ge⸗Jgegen eine weitere Verfügung der ſtädtiſchen 
gleich ermächtigt, für die Hälfte der jeweilig auf weſen war. 1848 zum Hauptmann, 1856 zum] Baupolizei, betreffend die Beſeitigung der Senk⸗ 
Grund 8 Erlaſſes vom 14. Februar 1894 er⸗ N 1 ar b Rene 5 u i en g tige 1 
nannten Oberbibllothekare gleichfalls die Ver⸗ſehen wir ihn als Oberſt und Kommandeur jeitjin einem längeren Vortrage über die projektirte 
leihung dieſes Dienftranges zu beantragen. 1863 an der Spitze des Infanterie⸗Regiments] Gewerbeſchule und ſchließt dann um 10 ¼ Uhr 
a Reichs⸗ iner“ ; „[Nr. 29. Im Mai 1866 wurde er Führer der] die Verſammlung. 
d 8 N Bar Sag 31. Infanterie-Brigade, im September deſſelben Ju d D ſt ftattfindenden 
ö iſti . 7 — Ju der am Donnerſta attfinde 
i ne 46, 5 Jahres Kommandeur der 17. Brigade und gleich Stadtverordn e ug ſteht be⸗ 
Danach gab es im Jahre 1895 im Ganzen] darauf Generalmajor, am 18. Jauuar 1871 Ge⸗ reits die Genehmigung zur Uebernahme des 
21992 Krankenkaſſen aller Art (gegen 21552 nerallieutenant. Im Oktober deſſelben Jahres 
im Jahre 1894). Dieſelben hatten im Durch⸗ trat er in ſeiner Eigenſchaft als Diviſions⸗ 
ſchnitt des Jahres eine Mitgliederzahl von ab ed wi = 198 155 180 4 5 Pa 
7525 524 Perſonen (7 282 609). Erkrankungs⸗ Ba ee er 
fälle kamen vor 2703632 (2 492 309) mit lung zur Dispoſition den nachgeſuchten Abſchied. 
46 470 023 (43 686 440) Krankheitstagen. Ein⸗ f 2 
genommen wurden im Ganzen 145 684 520 i Oeſterreich⸗llngarn. 
Mark (136 111 300 Mart), darunter au Beiträgen Peſt, 23. April. Die in den Blättern auf⸗ 
der Arbeitnehmer und Arbeitgeber, Eintritts- getauchten Gerüchte von einer Kabinetkriſe ſowie 
geldern und Zuſatzbeiträgen 117399 026 Mark] die Meldangen von einer Uneinigkeit innerhalb 
Bu 509 Bel 1 e e ſtanden 155 l 8 15 N 1259 
an Ausgaben gegenüber im Ganzen 137 375 104 | Jeder Begründ eng. Bezügli er Quotenfrage 
Mark (428 187 028 Mark), darunter an Branken: wird verſichert, daß zwischen beiden Regierungen 
koſten (Arzt, Arznei, Krankengeld, Kranken- hierüber noch keine Verhandlungen ſtattgefunden 
anſtalten ꝛc.) 104 822 366 Mark (99 588 457 hätten; und müßten erſt beide. Quotenausſchüſſe 
Mark). Auf ein Mitglied kamen Erkrankungs⸗über die Quote verhandeln. Der ungariſche 
fälle 0,4 (0,3), Krankheitstage 6,2 (6,0) und] Quotenausſchuß hält morgen eine Sitzung ab. 
Krankheitskoſten 13,93 Mark (13,67 Mart). £ „ie wie nn —.— 3 
— Ein Zbiſchenfall, der noch zu Aus- ein Verbo er Pferdeausfuhr für Ungarn, wird 
einanderſetzungen zwiſchen Deutſchlaud und Enge bon dem „Ungariſchen Korreſpondenz⸗ Bureau, 
Lad den Anlaß geben dürfte, in in einem in beſtimmteſter Form für unbegründet erklärt. 
Telegramm des „Reuter'ſchen Büreaus“ aus Afrika. 5 
Aberdeen in Schottland wie folgt geſchildert: In 4 \ ; 
der letzten Zeit hatten engliſche Küſteuwacht⸗ 9 an errapeii 0 . ge Her 15 
ſchiffe das Fiſchen ſeitens fremder Fahrzeuge im Pe ge * 5 e ul 5 85 
Firth of Moray verhindert. Am Donnerſtag Kommuſſion, melde bie Beſchwerden und Des 
Nachmittag lief die deutſche Fiſcherbark „Alſter“ dürfuiſſe der Goldinduſtrie des Rands unter⸗ 
aus Altona Aberdeen mit einem ſtarken Fang eee mie gi 5 8 Se. — 
an, der nach dem Zugeſtändniß des Kapitäns or Zeuge 130 5 Ibu 1 n 
im Firth of Moray gemacht worden war, und werkskammer von Johanne burg, ames Hay. 
den er in Aberdeen zu veräuß ru beabſichrigte Dieſer beſprach die allgemeine Lage der Berg⸗ 
Dies wurde von den Behörden en Ha werke-Juduſtrie und führte zum, Beweise füs 
das Kanonenboot „Jackal“ bewachte die Aer, |JcNE 8 die 8 \ 9 m 
die ganze Nacht hindurch. Die „Alſter“ ver⸗ ürzlichen Verſammlung er rubenin J 0 en 
ſuchte, am Morgen dreimal die Fiſche zu landen des Rands gegebenen Zahlen an. Der zweite 
wurde jedoch von der „Jackal“ daran verhind t. Zeuge, George Albu, Vorſitzender der Meyer und 
Hier herrſcht große Aufregun Die Ei ert. Charlton Goldbergwerks⸗Geſellſchaft, behandelte 
j ger ann gene beſonders die Eiſenbahn⸗ und Dynamitfrage. 
thümer der „Alfter“ ſollen beabsichtigen, Schaden: Dynamit könne man in Europa zu 18 s die 
erſatz zu beanſpruchen. 5 Nun Ä ba 8 8 
f ö i h [Kiſte haben, im Transvaal zahle man 85 s. 
— Die ſozialdemokratiſche Parteileitun; hat Das jüngſt erlaſſene Geſetz über den Ausſchank 
wieder ein bisher ſelbſtſtändiges, in Privatbeſitz pon Spirituoſen ſei an ſich gut, es würde aber 
8 Hg 8 ne 836 1 ſehr lax durchgeführt. 
er „Braunſchweiger Volksfreund“, der ſich nicht 
5 allen . der Parteidiktatur fügen — ͤ ᷑— 
iſt offizielles Parteiunternehmen geworden. an 8 . 
dürfe wohl erwarten“, jo bemerkt der „Vor- Arbeiterbewegung. a 
wärts“ bei der Ankündigung dieſer Maßnahme, Prag, 23. April. In der Spinnerei von 
„daß mit dieſer Regelung der Blattfrage die Haaſe in Niederaltſtadt bei Trautenau haben 
Zwiſtigkeiten, die unter den Parteigenoſſen tauſend und in der Fabrik von Etterich in Ober⸗ 
Braunſchweigs immer und immer wieder bes altſtadt achthundert Arbeiter die Arbeit nieder⸗ 
merklich wurden, aufhören werden.“ In dieſer gelegt; ſie verlangen eine Lohnerhöhung. Geſtern 
Erwartung wird ſich die ſozialdemokratiſche wurde eine Anſammlung der Ausſtändigen durch 
been id beer - 11 uin, Weil 28. 3 il. Die Streikbewegung 
ahren, widerſpenſtige Parteiblätter auszukaufen, el, 23. April. le rei u 
iſt ein fo radikales, daß dadurch jede Oppoſition unter den hennegauiſchen Bergleuten nimmt eine 
When ef an lug. Co ben Breforganen | gefährliche Ausdehnung an. Es ſtreiken 3000 
ließlich 2 hören muß. So beweiſt die ſozial⸗ Bergleute. 
e 


bemofratifche Parteleitung immer wieder us x= 
neue, daß von einer freien Meinungsäußerung 


unter ihrer Herrſchaft nicht die Rede fein kann. Stettiner Nachrichten. 

— Im Offizierkorps des Beurlaubtenſtandes Stettin, 24. April. In der geſtrigen im 
der preußiſchen Armee haben in dieſem Monat Saale der Bürgerlichen Reſſource 1 
nur 4 Beförderungen zum Hauptmann und 14 General⸗Verfammlung der Pommerſchen 
zum Premierlieutenaut ſtattgefunden. 59 Vize⸗Gaſtwirthe⸗Vereinigung erfolgte nach 
feldwebel und Vizewachtmeiſter find zu Offizieren Aufnahme einiger neuer Mitglieder die Be⸗ 
befördert, 6 Offiziere der aktiven Armee ſind zur ſprechung über den Zonentag der pommer⸗ 
Reſerve oder Landwehr übergetreten und 1 Offi⸗ ſchen Zone, welcher Montag, den 3. Mai, Vor: 
zier a. D. iſt in der Landwehr wieder angeftellt. mittags 11 Uhr, hierſelbſt im Fürſtenſaale 
Dieſem Zuwachs von 66 Offizieren des Beur⸗(Randower Molkerei) abgehalten wird und bei 
(aubtenftandes ſteht ein Abgang von 60 Reſerve⸗ welchem eine Anzahl das Gaſtwirthsgewerbe be⸗ 
und Landwehroffizieren gegenüber, denen der Ab⸗ rührenden Fragen zur Beſprechung gelangen und 
1 ae 5 ſchied bewilligt iſt. die für den diesjährigen in Gotha ftattfindenden 
Sta im die e zu Pforzheim hat beim Bezirks⸗ — Der Name des Generallientenants Gaſtwirthstag beſtimmten Anträge vorberathen 
amt um die Ei nachgeſucht, die Fron⸗ 3. D. Freiherrn Schuler von Senden, der am werden ſollen. Für dieſen Zonentag wird auch 
leichnamsprozeſſion fernerhin auf einige 25. d. M. in Deſſau fein 85. Lebensjahr in dieſem Jahre eine zahlreiche Betheiligung 
Straßen der Stadt auszudehnen. Auf ergangene vollendet, iſt unzertrennlich von den kriegeriſchen ſeitens der Vertreter der Vereine in der Pro⸗ 
Aufrage hat ſich der Stadtrath gegen die Ge⸗ Ereigniſſen der Jahre 1866, 1870 und 1871. vinz erwartet, — Im weiteren Verlauf der 
nehmigung des Geſuchs ausgeſprochen in Au- Während des Jahres 1866 ſtand er in dem Verhandlung kam die Kohlenſäureßrage 
betracht der paritätiſchen Bevölkerung der Stadt. Befehlsbereich des 2. Reſerve⸗Armeekorps, das zur Sprache. Eine größere Anzahl von Kohlen⸗ 
der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin jäurefabriten hatte einen Ring gebildet, um die 
kommandirte, an der Spitze der kombinirten Kohlenſäure auf möglichſt hohem Preife zu er⸗ 
preußiſchen Infanteriebrigade. Bei Beginn des halten. Dieſen gegenüber hat der geſchäfts⸗ 


um Vorſtellungen bezüglich der Haltung Bul⸗ 
gariens zu erheben. 

„Es beſtätigt fi, daß des Sultans bisheriger 
Günſtling Izzet Bei in Ungnade gefallen iſt. 
Derſelbe ſoll 30 000 Pfund angenommen haben, 
um den Beſchluß betreffend die Kriegserklärung 
zu verhindern. Auch ſoll er, ehe die Kriegs⸗ 
erklärung erfolgte, drei Depeſchen Edhem Paſchas 
unterſchlagen haben. 


PPP 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer iſt geſtern Abend von Dresden 
nach Kaltenbronn abgereiſt. Die Verabſchiedung 
von der königlichen Familie trug einen überaus 
herzlichen Charakter. Das auf dem Bahnhof 
angeſammelte Publikum brachte dem Kaiſer bei 
der Abfahrt ſtürmiſche Ehrungen dar. — Die 
Verlegung des kaiſerlichen Hoflagers nach 
Potsdam ſteht demnächſt bevor, wenn auch 
über den Tag der Ueberſiedelung Endgültiges 
noch nicht bekannt geworden iſt. Der Beſuch 
des Neuen Palais iſt dem Publikum nicht mehr 

eſtattet. Der Hausmarſchall des Kaiſers, 
ajor Freiherr von Lyncker, iſt geſtern Mittags 
bereits in Potsdam in ſeiner Sommerwohnung, 
der Villa Liegnitz, eingetroffen. — Das Mitglied 
des Herrenhauſes, Kammerherr Graf Dorothens 
von Rothkirch⸗Trach auf Baersdorf, Kreis 
Goldberg⸗Hahnau, iſt im 63. Lebensjahre an 
Lungenentzündung geſtorben. — Der Zentral⸗ 
ausſchuß der vereinigten Innungs verbände 
hält am 27. und 28. d. M. in Berlin einen 
Verbandstag ab und hat hierzu den Berliner 
Magiſtrat zwecks Betheiligung eingeladen. An⸗ 
geſichts der Stellung, welche der Magiſtrat 
prinzipiell der ganzen Innungsſache gegenüber 
e e be 9185 . 0 Roſen⸗ 
15 in eh. Do oſen⸗ 

blath, ſeit 1866 Dezernent der Staatsregierung 
für die königlichen Beſitzungen, Schlöſſer, Kunſt⸗ 
ſammlungen und insbeſondere die Kunſtbauten 
in Wilhelmshöhe, der älteſte und letzte Kurs 
heſſiſche Beamte, der in die preußiſche Verwal⸗ 
tung mit überging, iſt in Kaſſel geſtorben. — 
Mit getränkten Eiſenbahnſchwellen aus 
Buchenholz werden auf den preußiſchen Staats⸗ 
bahnen Verſuche in größerem Umfange angeſtellt, 
um die Wirthſchaftlichkeit dieſes Materials zu 
prüfen. Zu dieſem Zwecke hat der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten die Lieferung von 50 000 
Schwellen inländiſchen Urſprungs erſter und 
30 000 Schwellen zweiter Klaſſe vergeben. Die 
Schwellen werden gehobelt, gebohrt, getränkt 
und, um das Reißen zu verhindern, mit zwei 
eiſernen 13 Millimeter ſtarken Schraubenbolzen 
verſehen. Für die Schwellen erſter Klaſſe 
teiftet die liefernde Firma 15 Jahre, für die⸗ 
jenigen zweiter Klaſſe 10 Jahre Garantie. Die 
Verlegung der Schwellen ſoll auf verſchiedenen 
Strecken, jedoch möglichſt im Anſchluß geſchehen, 
um ein recht genaues Bild von der Brauchbarkeit 
des Materials zu erhalten. — Das Honorar 
für Profeſſor Koch, der ſich von Südafrika 
nach Oſtindien zum Behufe des Studiums der 
Beulenpeſt begeben hat, betrug außer den Reiſe⸗ 
ſpeſen 200 Mark pro Tag für die Dauer des 
Aufenthalts in Südafrika. — Der ordentliche 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität Breslau, Dr. Elſter, iſt kom⸗ 
miſſariſch in das Kultusminiſterium berufen 
worden, um dort das Perſonalreferat in Univerſi⸗ 
tätsangelegenheiten zu übernehmen. — Paſtor 
Paulſen⸗Hellewatt, der, wie ſeiner Zeit ge⸗ 
meldet, anläßlich der Zentenarfeier erklärt hatte, 
daß er nur gezwungen Kaiſer Wilhelms I. 
in feiner Predigt gedenke, wurde feines 
Amtes als Lokalſchulinſpektor entſetzt. — 
Die Regierung von Elſaß⸗Lothringen hat ſoeben 
die Genehmigung zum Erſcheinen zweier neuer 
klerikaler Blätter — (, Elſäſſer Kurrier“ in 
Kolmar und „Katholiſche Landeszeitung“ in 
Mülhauſen — ertheilt. Das betreffende Kon⸗ 
ſortium hat den Nachweis geführt, daß es ſich 
ſchon vor Verbot der „Kolmarer Zeitung“ und 
des „Mülh. Volksblatt“ gebildet habe, daß alſo 
die neuen Blätter keine Fortſetzung der unter⸗ 
drückten ſeien. Außerdem ſind Garantien ge⸗ 
geben worden, daß dieſelben in gemäßigter Ten⸗ 
deuz erſcheinen werden. Im Intereſſe der Ruhe 
im Lande und der Ausgleichung der politiſchen 
Gegenſätze iſt ſolches dringend zu wünſchen. Die 
neuen Blätter werden ſchon in den nächſten 
Tagen erſcheinen. — Die katholiſche Genoſſen⸗ 
ſchaft der Schweſtern vom armen Kinde 
Jeſu zu Reuß hatte eine Eingabe an das Mi⸗ 
niſterium gemacht, um die Erlaubniß zu er⸗ 
halten, entweder Lehrerinnen ausbilden oder 
wenigſtens die künftigen Lehrerinnen für das 
Seminar vorbereiten zu dürfen. Dieſe Eingabe 
iſt entſprechend den beſtehenden Geſetzen, wie die 
Genoſſenſchaft ſchon vorher hätte wiſſen können, 
abſchlägig beſchieden worden. — Das katholiſche 


auf der Tagesordnung, ferner ein vom Magiſtrat 
beantragter Vergleichsvorſchlag in der Reetz'ſchen 
Prozeßſache, wodurch dieſe endlich beendigt wird, 
und die Rückäußerung des Magiſtrats auf den 
Stadtverordnetenbeſchluß betr. Zuſtimmung zu 
dem anderweitig entworfenen Regulativ über 
die Dienſtwohnungen der Beamten und Lehrer. 

* Die Arbeiten zur Pflaſterung der 
Pölitzerſtraße von der Gabelung bis zur 
Grenzſtraße ſind ſeitens der Hochbaudeputation 
im Submiſſionswege für den Preis von 66 950 
Mark an den Steinſetzmeiſter C. Schultz hier⸗ 
ſelbſt vergeben worden. Die Fuhren⸗ 
leiſtungen zu den Bauausführungen und 
Unterhaltungsarbeiten der Tiefbaudeputation 
wurden für die Zeit vom 1. Mai 1897 bis 31. 
März 1899 dem Fuhrherrn B. Balzer als 
Mindeſtfordernden für die hauptſächlichſten der 
in Betracht kommenden Poſitionen übertragen. 

— In den Orten Baumgarten bei Rackitt 
(Pomm.), Zarnekow bei Züſſow, Cunow a. d. 
Straße bei Stargard (Pomm.), Schwerin bei 
Daber und Zeitlitz bei Ruhnow find am 21. 
April Poſtagenturen eingerichtet worden. 
Für den poſtdienſtlichen Verkehr erhalten die 
Poſtagenturen in Baumgarten und Schwerin die 
zuſätzliche Bezeichnung (Pommern). 

— Eine Radfahrer⸗ Uniform für 
Soldaten iſt probeweiſe bei den Gardetruppen 
eingeführt worden und namentlich ſchon bei den 
Eiſenbahn⸗Regimentern im Gebrauch. Sie be⸗ 
ſteht vorläufig in einer graugrünen Joppe, die 
hinten durch eine Schnur zuſammengezogen iſt, 
die Achſelklappen des betreffenden Regiments 
und das Rangabzeichen trägt. Die Joppe darf 
nur bei Benutzung eines Fahrrades getragen 
werden, jedoch auch dann, wenn das Rad nicht 
im militäriſchen Dienſte gefahren wird oder 
Eigenthum des Fahrers iſt. 

— Die Bahnhofsreſtauration zu 
Greifenhagen hat der Reſtaurateur Lippold 
aus Lauban i. Schl. vom 1. Mai ab erhalten, 
derſelbe hatte dafür das Meiſtgebot von 2200 
Mark abgegeben. 


Anlaß der Jahrmarktswoche auf dem Platze an 
der Hohenzollernſtraße die Schauſtellungen 
wieder eröffnet werden und zwar in einer Reich⸗ 
haltigkeit, wie bisher wohl nie. Da ſind Kas⸗ 
perle⸗ und Athleten⸗Theater, Pauoramas und 
Muſeen, ein „Walhalla“⸗ und ein Zaubertheater, 
hier find lebende Wölfe in Dreſſur, dort die 
neueſten Illuſionen zu ſehen, die „Glasbläſerei“ 
fehlt ebenſo wenig wie die beliebte „Verg⸗ und 
Thalbahn“. An Naturwundern iſt kein Mangel, 
als Gegenſatz des Rieſenpferdes „Cyelop“ kann 
man die japaniſche Zwergpferd⸗Familie bewun⸗ 
dern; weiter findet man eine ganze Kollektion 
Naturſeltenheiten, zwiſchen denen der „ſchwarze 
Rieſe aus Kamerun“ ſeine Aufwartung macht. 
Auch Born's Chantant⸗Theater iſt wieder ver⸗ 
treten und an Volksbeluſtigungen aller Art iſt 
kein Mangel. Die Reſtauration hat wiederum 
Herr Berthold Pabſt (Deutſcher Garten) über⸗ 
nommen; die Aufſicht auf dem Platze führen 
Angeſtellte des „Nachtwacht⸗Inſtituts“. — Wenn 
die Witterung günſtig iſt, dürfte das Leben und 
Treiben auf dem Schauſtellungsplatz wieder den 
Charakter eines echten Volksfeſtes annehmen. 

— Bei der Sonntag⸗Abend⸗Vorſtellung im 
Bellevue⸗Theater, bei welcher, wie mit⸗ 
getheilt, „Unſere Frauen“ zur Aufführung ge⸗ 
langen, ſpielt Herr Dir. Reſemann den „Felix 
Stein“. Am Nachmittag gelangen bei kleinen 
Preiſen „Unſere Don Juans“ zur Aufführung. 
Am Montag findet die letzte Aufführung von 
„König Heinrich“ in dieſer Saiſon ſtatt, am 
Dienſtag wird „Eine wilde Sache“ zum Benefiz 
für Herrn Kapellmeiſter Jeſſel wiederholt. 

— Tom Belling, der frühere „Originale 
Auguſt“ des Zirkus Renz, bereitet jetzt allabend⸗ 
lich den Beſuchern des „Konkordia⸗Theaters“ 


e 
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Stadttheaters durch Herrn Direktor Reſemann 


— Am morgigen Sonntag werden aus 
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Herren lange Strümpfe tragen. Kein Scherz; Landmarkt. 

die etwa um 10 Zentimeter den Stiefelrand Weizen 164 bis — Ro ggen —. 
überragenden Damenſocken werden mit runden, Gerſte — Hafer 134 bis 136. Heu 
die übers Knie reichenden Herrenſtrümpfe werden 2503,00. Stroh 30—35. Kartoffeln 
mit langen Gummihaltern befeſtigt! ““. 43—46 pro 24 Zentner. 

0h ge Po 5 a 25 kei 1 
tattgehabten Prager Dienſtbotenverſammlung be⸗ 4 m 
richtet das „Montagsblatt aus Böhmen“: Die|_ Paris, 23. April, Nachm. (Schlutzkourſe.) 


Prager Dienſtmädchen hatten, wie berelts berich- Feſt. 


Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 

per April 48,50, per Mai 49,50, S 

50,25. 3 — 
London, 23. April, 96proz. Javazucker 

10,62 ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko gu 

feſt. „ e o Stehe 
London, 23. April. Chili⸗K 

4811/16, per drei Monate 4813¾ , 1 


heitere Unterhaltung; die durch die Ungeſchicklich⸗ bei Winterweizen und Winterroggen ziemlich gut, 
keit der Ausführung draſtiſch wirkenden Zauber⸗ bei Klee und Wieſen mittel. Zu den allgemeinen 
kunſtſtücke, wie die Parodie eines ſpaniſchen im kaiſerl. ſtat. Amt zuſammengeſtellten Nach⸗ 
Nationaltanzes, ſind überaus heitere Gaben, aber richten über den Saatenſtand werden folgende 
auch im Uebrigen läßt das Programm nichts zu Bemerkungen gemacht: 

wünſchen übrig und findet lebhaften Beifall, wir Wintergetreide. Der verhältnißmäßig 
erwähnen nur Mr. Carré und Miß Clotilde als milde Winter mit genügend reichlichen Schnee⸗ 
Doppel⸗Jongleure, ſodann Miß Ingley mit ihren fällen im Jannar war den Herbſtſaaten günſtig, 


dreſſirten Tauben, den Charakterkomiker Herrn ſo daß die Felder im Allgemeinen gut durch den a ndo April, Nachm. 5 
— 5 in feinen wirkſamen Vorträgen. Auch Winter gekommen find. Froſtſchäden werden faſt tet, am Oſterſonntag eine Verſammlung abge⸗ 30% Franz Rent 100 | 8 125 5 1 t (Schlußberich * 
eine Anzahl Sängerinnen bringt recht unter⸗ garnicht, Schneckenfraß in Folge des naſſen halten, die ungewöhnlich ſtürmiſch verlief. Dle 4% Sn 89,70 89321, markt ruhig, Mais und Gerſte Hauer. 1 
haltende Darbietungen, und von draſtiſcher Wir⸗ Herbſtes hier und da erwähnt. Auch der Mäuſe⸗ etwa hundert Dienſtmädchen, die ſich da einge⸗ Portugieſen . 21.20 1.40 Glasgow, 23. April, Nachmittags Roh⸗ 
kung iſt die Schluß⸗Pantomime „Der zerſtreute ſchaden an den Herbſtſaaten war nicht belangreich. funden hatten, hatten vielfach auch ihre „Liebften” | Portngieſſche Tabaksoblig. 460,00 00 ſeiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Stettiner Barbier“. Umackerungen find nur ganz vereinzelt und in mitgenommen, was ſich als höchſt verderblich 4% Numünler —.— —— 143 Sh. 8½ d. Warrants middlesborough III. 
7 — Die Zentralhallen ſchließen am|jo geringem Umfang erforderlich geworden, daß] für die Verſammlung erwies. Den Vorſitz führte 4% Ruſſen de 189 —.— —— 138 Sh. 5 d. 
1 2. Mai die diesjährige Saiſon, fo daß morgen die ſie für das Ganze nicht in Betracht kommen.] ein Fräulein Polorny, und zwar äußerſt reſolut; 4% Rufen de 189. 66,5 —.— 2 LEIILER 
vorletzte Sonntagsvorſtellung ſtattfindet, gleich⸗ Durchſchnittszahlen darüber laſſen ſich noch nicht uur ließ fie ſich durch ihre zärtlichen Gefühle 32% Ruſſ. An 17785 „„ AA 
* zeitig iſt es das letzte Sonntagsauftreten des berechnen, aus den bisherigen Verichten gehts verleiten, das Wort ſofort einem jungen Mann 55 le (eue). 28050 4458 Berlin, 2. April 
3 gegenwärtigen Programms, da am 29. d. M. aber hervor, daß der Prozentſatz gegen das Bor: zw ertheilen, der durch feine. Klagen über — den 3% Serben. . nenne] Bau ante BnttersWBochenberiht. £ 
- g a ö n . 1 40 8. et 3% Spanier äußere Anleihe f 59,87 utter⸗Wochenbericht 
nochmals Perſonalwechſel iſt. jahr erheblich kleiner ſein wird. Die Umpflü⸗ Mangel an Selbſtbewußtſein beiden Dienſtboten (1) Convert. Türk.. 1 1725 von Gebrüder Lehmann & Go 
2 — (Perſonal⸗Chronik.) Bei der königlichen gungen, die ftatthatten, betreffen Hauptjädhlich|zinen jochen Sturm der Entrüſtung in der Türkiſche Looſfe ne 84,70 NW. 6, Luiſenſtraße 4344. 
Regierung zu Stettin iſt der Kanzlei⸗Diätar ſolche Herbſtſaaten, die etwas ſpät bei naſſer Verſammlung heraufbeſchwor, daß ſelbſt der An⸗ 7e türk. Pr.⸗Ooligatlonen 391.00 Die Einlieferungen in dieſer Woche erlitten 
# Schmidt vom 1. Mai d. J. ab als Regierungs- Witterung eingebracht waren, an Keimfägigkeit|trag auf Anlegung eines „Schwarzbuches der Tabac; Ottom............ 5 27000 durch die Feſttage manche Störungen, räumt 
5 Kanzliſt angeſtellt worden. — Der Militär⸗ verloren und dünnen Stand aufwieſen. Sehr] Hausfrauen“ wirkungslos verpuffte. Genoſſin 4% ungar. Gold rente —— ſſih aber ſchlank, da die Läger dor bei Feſte 
1 anwärter Johannes Julius Steinweg iſt als früh beftelte Winterſaaten zeigen einen recht guten] Förſter forderte die hundert Mädchen dann auf, Meridional⸗Akti u... 72000 |totat geleert waren. — Die Notirung konnte 
} Schutzmann bei der königlichen PolizeisDirektion| Stand. In Süddeutſchland hat ſich die Vege⸗ die Hausfrauen „nicht nur phyſiſch, ſondern auch rg Staatsbahn —.— demnach unverändert belaſſen werd n 
5 zu Stettin anugeſtellt worden. — Im Kͤreiſeſ tation, namentlich in milden Lagen, ſchon zeitig moraliſch zu bekämpfen“ — wiederum Lärm. e 00 n ee 115 8 Preisſtellung der von der ſtändigen Deputa⸗ 
Greifenhagen iſt für den Standesamtsbezirk außerordentlich entwickelt, ſodaß der Stand gegen- Genoſſin Irrauſek nimmt darauf das Wort und B. de Loris . 815,00 tion gewählten. Notirungs⸗Kommiſſion (Butter 
Klebow der Lehrer Bierwerth in Klebow zum] wärtig im Vergleich zum Vorjahre ungefähr um überhäuft die Verſammlung mit Vorwürfen Banque ottemane e.. 499,00 495,00 [per 50 Kilogramm): Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ 
zweiten Stellvertreter des Standesbeamten er⸗ vierzehn Tage voraus iſt. In anderen Theilen wegen ihres unchriſtlichen Charakters — noch] Credit Lonnie An j 748.00 butter: Ia. 101 Mark, IIa. 98 Mark, IIIa. — 
nannt. Deutſchlands hat anhaltende Näſſe in den letzten] größerer, nicht mehr zu beſchwichtender Skandal, Debeers. 685,00 abfallende 92 Mark. ‚ a. —, 
Wochen die gedeihliche Weiterentwickelung gehemmt; ſo daß der Regierungsvertreter ſich nicht mehr Langl. Esta... 87,50 Landbutter: Preußiſche und Litauer 
in Oſt⸗ und Weſtpreußen ſollen namentlich die] zu helfen weiß und die Verſammlung auflöſt. Rio Tiato⸗Aktien „ 65200 83 —86 Mark, Netzbrücher 8386 Mark, Pom⸗ 


Robinſon⸗Aktien 985 

Suezkanal⸗Aktien 1 

Wechſel auf Amsterdam kurz 
do. auf deutſche Plätze 3 N 
do. auf Italien 


Da nun kam es zu einem wahrhaft orkanartigen 
Sturm. Die „Liebſten“ der Mädchen ſtürzten 
auf den Kommiſſar los und forderten ihn auf, 
die Gründe der Auflöſung anzugeben. Man 


merſche 83—86 Mark, Polniſche 83—8 

Baieriſche Senn: 88—90 Hart 3 
Lands 78—80 Mark, Schleſiſche 8386 Mark, 
Galiziſche 73—75 Mark. 


Noggenfaaten gelitten haben und fahle Farbe 
zeigen, doch ſind die dortigen Saatenſtands⸗Noten 
mit 2,1 und 2,2 immer noch befriedigende und 
liegen über dem Reichsdurchſchnitt. Der Stand 


Aus den Provinzen. 


N * Pölitz, 23. April. Die Aufhebung des 
1 hieſigen Hopfenmarktes iſt ſeitens des Provinzial⸗ 


raths vom Jahre 1898 ab genehmigt. des Winterweizens, hinſichtlich deſſen für das umringt ihn, Einzelne faſſen ihn an den Armen] do. auf London kurz. BEN 
T Kammin, 23. April. Dem Lehrer Reich die Note 2,4 feftgeftellt wurde, ift ebenſoſ oder hängen ſich in ihn ein. Er reißt ſich los] Cheque auf London 25.10½ 25,11% r 

Schröder in Jaſſow wurde aus Aulaß ſeines ausſichtsvoll, wie der des Winterroggens (2,4). und sicht den Degen, er droht mit Anwendung] do. auf Madrid kurz 383,10 38, Waſſerſtaud 

50 jährigen Dienſtjubiläums der Adler der In⸗ Eine noch günſtigere Note (2,3) weiſt der Wintel⸗ der Waffe, falls man ihm in den Weg treten] do. auf Wien kurz 208.00 | 208,00 * au, £ 3 1 

haber des königlichen Vausordens von Hohen- ſpelz auf, der aber nur in Süddeutſchland in ſollte — und das Sichtbarwerden der entblößten 8 ——2*7*—ͤ̃ꝛ Er 55.00 56,00 Nees 1 24. April. Im Revier 5,75 


Klinge wirkte eine unbeſchreibliche Wirkung aus: 
Die Mädchen kreiſchten aus Furcht, daß es zu 
einem blutigen, Zuſammenſtoß kommen werde, 
andere drängten ſchrejend zum Ausgang, wieder 
andere hielten ſchützend die Hände über ihren 
aufgeputzten Frühjahrshüten ... Nur auf eines 
der Mädchen übte der Schreck eine ganz eigen⸗ 
artige Wirkun . Es war die frühere Rednerin, 
Heroin Förſter. Sie hatte ſich mit ihrem Ges 
liebten, einem jungen Herrn, der um Vieles 
jünger iſt als ſie, in die linke Saalecke, hinter 
die dort poſtirte große Baßgeige zurüd;czogen, 
und unbekümmert um den toſenden Lärm tauſchte 
das Paar ungezählte Küſſe aus. Das Paar 
würde ins Endloſe fortgeküßt haben, wenn es 
nicht durch den Ruf: „Aber was fällt Euch denn 
ein!“ in die nüchterne Proſa und das nicht 
weniger als idylliſche Milieu zurückgerufen wor⸗ 


den wäre .. 


erheblicherem Maße angebaut wird. 

Sommergetreide. Nachdem ein früher 
Eintritt des Winters die Ackerarbeiten, welch 
als Vorarbeiten für die Frühjahrsbeſtellung dienen, 
vorzeitig unterbrochen hatte, hat die feuchte 
Witterung in der zweiten Hälfte des vorigen und 
Anfang dieſes Monats die Einbringung der 
Saaten im Allgemeinen verzögert; gegen normale 
Jahre erfolgte die Einſaat in dieſem Jahre je 
nach der Gegend, namentlich in Norddeutſchland, 
acht bis vierzehn Tage ſpäter. Königreich Sachſen, 
Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Meiningen und Wür⸗ 
temberg berichten dagegen, daß die Frühjahrs⸗ 
beſtellung mit wenigen Ausnahmen, in denen die 
Feuchtigkeit der Felder die Beſtellung nicht ge⸗ 
ſtattete, weit vorgeſchritten und in manchen Ge: 
genden ſogar bereits beendet ſei. 

Klee. Im Großen und Ganzen iſt der 
Klee, auch die Luzerne, gut überwintert. Die 
Durchſchnittsernte für das Reich iſt mit 2,2 
erheblich beſſer als im Vorjahre, wo die April⸗ 
note auf 2,6 lautete. Der Klee bietet in Süd⸗ 
deutſchland vielverſprechende Ausſichten auf bal⸗ 
diges Grünfutter, was bei den gelichteten Futter⸗ 
vorräthen ſehr erwünſcht iſt. Nur vereinzelt wird 
aus Würtemberg, Baden, Heſſen, Sachſen⸗Alten⸗ 
burg und Schwarzburg⸗Rudolſtadt über Lücken 
im Kleeſtande theils durch Mäuſefraß, theils in 


zollern verliehen. Außerdem wurden demſelben 
von Amtsgenoſſen und Freunden von Nah und 
Fern Gratulationen dargebracht, zum Theil mit 
werthvollen Geſchenken begleitet. 
. Stralſund, 23. April. Der königliche 
# Geh. Baurath Wellmann bierjelbft beging heute 
die Feier ſeines 50jährigen Amtsjubiläums und 
wurden demſelben aus dieſem Anlaß zahlreiche 
Ovationen bereitet. 
* 121 Greifenberg, 23. April. Die nächſte 
4 Prüfung über die Befähigung zum Betriebe dee 
\ Hufbeſchlaggewerbes findet hierſelbſt am 19. 
Jiauni ſtatt. 
. „Eberswalde, 23. April. Die alljährlichen 
N Reiſen des Kaiſers nach dem Jagdſchloß Hubertus⸗ 
ſtock werden künftig eine weſentliche Erleichterung 
erfahren durch die noch in dieſem Jahre erfol⸗ 
3 gende Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung 
z wiſchen der Halteſtelle Britz an der Berlin⸗ 
Stettiner Bahn und dem uckermärkiſchen Städtchen 
Joachimsthal. Für den Bau dieſer Bahnſtrecke, 
die einen Theil der geplanten Linie Britzj⸗Templin⸗ 
5 Neuſtrelitz bildet, ſind die Materiallieferungen 
bereits ausgeſchrieben worden. Der Bahnhof 
1 Joachimsthal wird feinen Platz an der das Nord: 
ende des Werbellinſees berührenden Chauſſee er⸗ 
halten, von wo aus das Jagdſchloß Hubertusſtock 
zu Wagen in wenigen Minuten erreichbar iſt. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 

Karlsruhe, 24. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Um 10½ Uhr traf Seine Majeftät der Kaiſer 
hier ein. Auf die Begrüßungsanſprache des 
Oberbürgermeiſters erwiderte Seine Majeſtät 
etwa Folgendes: „Die Zentenarfeier habe die 
Einheit und Größe des Vaterlandes nach außen 
gezeigt. Was ſeine Beſtrebungen zur Erhaltung 
des Friedens betreffe, ſo glaube er mittheilen 
zu können, daß der Friede nicht nur in Deutſch⸗ 
laud, ſondern auch in der europäiſchen Welt 
erhalten bleibe. Die Erhaltung des Friedens 
verlange aber eine ſtarke Armee und Marine, 
worin er und die Bundesfürſten vollſtändig 
einig ſeien. Er wünſche, daß die Beſtrebungen, 
die Mittel zur Erhaltung des Friedens zu ver⸗ 
vollkommnen, im deutſchen Volke Unterſtützung 
finden.“ 

Paris, 24. April. Miniſter Hauotaux be⸗ 
auftragte geſtern Abend den franzöſiſchen Bots 
ſchafter in Rom, den König Humbert namens 


Hamburg, 23. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht) Good average 
Santos per Mai 39,25, per Juli 40,00, per 
September 40,50, per Dezember 41,25. 

ar 23. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Zucker. 8 chlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88% Nendement neue Uſance 
frei an Bord Hamburg, per April 8,72½, per 
Mai 8,72 ½, ver Juni 8,77½, per Auguſt 8,90, 
per Oktober 8,92½, per Lezember 9,00. — 
Behauptet. 

Bremen, 23. April. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
Höher. Loko 5,45 bez. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,—. Schmalz ruhig. Wilcox 23½ 
Pf., Armour ſhield 23 Pf., Cudahy 24½ Pf., 
Choice Grocery 24½ Pf., White label 24½ Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 
middl. loko 25½ Pf. 

Peſt, 23. April, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
Frühjahr 7,78 G., 7,82 B., per Mai⸗Juni 
7,49 G., 7,50 B. Herbſtweizen 6,97 G., 
6,98 B. Roggen per Frühjahr 6,12 G., 


Vankweſen. 


London, 23. April. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 25 801 000, Zunahme 
1443 000 N 


Notenumlauf Pfd. Sterl. 27 291 000, Abnahme 
549 000 


Bisher hatte der Kaiſer die Bahn in Ebers⸗ Folge Lager der Ueberfrucht im Vorjahre berichtet, Baarporrath Pfd. Sterl. 36 292 000, Abnahme 5,68 B. Mais per Mai⸗Juni 3,45 G., 3,47 B. der frauzöſiſchen Regierung zu beglückwünschen. 
waalde verlaſſen und den faft drei Meilen langen häufiger jedoch aus Mecklenburg⸗Schwerin, O:den: | 106 000. Raps per Auguſt⸗September 10,85 G., 10,95 B. Meline und Hanotaux begaben ſich im Laufe des 
Weg nach dem Jagdſchloß im Wagen zurücklegen burg, den Gebieten von Hamburg und Bremen Portefeuille Pfd. Sterl. 28 702 000, Zunahme] — Wetter: Trübe. geſtrigen Tages in die talieniſche Botſchaft und 
müſfſen. und den Regierungsbezirken Schleswig und Stade. 250 000. > Amſterdam, 23. April. Java- Kaffee ließen ſich dort einſchreiben. 
5 In den meiſten öſtlichen Provinzen Preußens Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 38 856 000, good ordinary 46,50. a aris, 24. April. In Nazaire wurden 
PPP follen, hier in Folge der Dürre des Vor⸗ Zunahme 38 000. air; 1 dam, 23. April. Bancaz in nſſechs Anarchisten verhaftet. Aus ben in ihren 
* Gerichts⸗Zeitu jahres, die Kleefelder nur lückenhaft beftanden| Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 11 057 000, 85,75. Wohnungen beſchlagnahmten Papieren ſtellte ſich 
Bi, Gerichts Zeitung. |jein. Die ungünftigfte Note weift ber Negierungs-|  Stnahme reg Auuſterdam, 23. April, Nachmittags. Ge heraus, daß fie offenbar vor acht Tagen über 
„ Stettin, 24. April. Die erſte Straf⸗ bezirk Stralſund mit 4,1 auf. Notenreferve Pfd. Sterl. 23 401 000, Zunahneftreldemarkt. Weizen auf Termine fest, Calais aus London gekommen waren und einen 
kamm er des hieſigen Landgerichts verurtheilte Wieſen. Die Wieſen zeigen, ſoweit fie] 561 000. 8 g per Mai 181,00, per November ——. Roggen Anſchlag gegen den Präſidenten geplant haben. 
in ihrer geſtrigen Sitzung den früheren Pferde⸗ uicht tief liegen und noch unter Waſſer ſtehen, Negierungs⸗Sicherheit Pfd. Sterl. 13 843 000, | foto behauptet, do. auf Termine etwas niedriger, Die Polizei verweigerte den Journallſten jede 
unverändert. l Auskunft über dieſen Vorfall, was in Nazaire 


per Mai 106,00, per Juli 104,00, per Oktober 
106,00. Rüböl loko 30,75, per Mai 29,75, per 
Herbſt 27,50. a 

Antwerpen, 23. April. Getreide⸗ 
markt. Weizen beh. Roggen ſteigend. Hafer 
behauptet. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 23. April, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,62 bez. 
u. B., per April 16,62 B., per Mai 17,75. 
Weichend. 

Antwerpen, 23. April. Schmalz pe 
April 5125. Margarine ruhig. 

Paris, 23. April, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
April 22,00, per Mai 22,15, per Mai⸗Auguſt 
22,40, per September⸗Dezember 21,80. Roggen 
beh., per April 13,75, per September⸗Dezember 
12,85 Mehl ruhig, per April 44,75, per Mai 
44,80, ver Mai⸗Auguſt 45,00, per September: 
Dezember 45,60. Rüböl ruhig, per April 55,75, 
per Mai 56,00, per Mai⸗Auguſt 56,00, per 
September⸗Dezember 57,00. Spiritus matt, per 
April 36 75, per Mai 37,00, per Mai⸗Auguſt 
36,25, pal September⸗ Dezember 34,25. — 
Wetter: Schön. 

Paris, 23. April, Nachm. Roh zua er 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
[Weißer Zucker beh., Nr. 3, per 100 
Kilogramm per April 25,37, per Mai 25,50, 
Ben Mai⸗Auguſt 26,00, per Oktober⸗Januar 


bahnkutſcher Karl Marzahl aus Bredow i 
wegen Betruges in zwei Fällen zu 8 Monaten 
Gefängniß. Der Angeklagte hatte ſich im 

September v. Is. bei einem Gaſtwirth am 
Krautmarkt als vermögender Mann eingeführt, 
dem eine Erbſchaft von 800 Thalern in ſicherer 
Ausſicht ſtehe. Dieſen Angaben entſprachen die 
Zechen, welche er machte, dieſelben erreichten 
Zuſammen eine Höhe von 161 Mark, in einer 

einzigen Nacht ſoll er für mehr als 100 Mar! 
durchgebracht haben. Bei ſeinem ſehr ſicheren 
Auftreten erhielt M. nicht nur die bedeutende 
Zechſchuld kreditirt, er bekam es ſogar fertig, 
den Wirth um 150 Mark anzuborgen. Später 
verlegte der Angeklagte den Schauplatz ſeiner 

Thätigkeit in eine Kneipe am Bollwerk, wo er 
eine Zechſchuld von gegen 200 Mark hinterließ 
und den Wirth um 82 Mark erleichterte. Hier 
mußte außer der inzwiſchen auf 8000 Thalern 
angewachſenen Erbſchaft eine Hypothek im Be⸗ 
ee Ba a oa Mit > — Ueber allerlei Modenarrheiten plaudert 60,50, per Mai 45,49, per September 45,50. 
ſicht darauf, daß M. bereits wegen Urkurden⸗ Jemand im „N. W. Tabl.“ Da heißt es u. A.: Ermattet. N 
flälſchung und Betruges mit Zuchthaus vorbe⸗ Wenn vom Erhabenen bis zum Lächerlichen nur Mais loko 83,00 bis 87,00 nom., per 

kraft ift, darf die verhängte Gefängnißſtrafe als ein Söritt iſt, dann liegt zwiſchen weiblichem Mai 82,50. Still. 12 

milde erſcheinen es war dabei wohl eri ogen Schick und weiblicher Geſchmackloſigkeit nur eine Petroleum 20,10. Still. 
worden, daß in Lokalen, wie der Angeklagte kaum bemerkbare Linie, an der Konflikte ſchwerer x . 
ſolche auffuchte leicht große Summen für die zu vermeiden ſind, als heutzutage an der griechiſch⸗ London, 24. April. Wetter: Veränderlich. 

Zeche auflaufen. türkiſchen Grenze. Rothe und lila Taſchentücher ? — 

Hi Berlin, 24. April. Schwere Mißhandlun⸗ ar A aber pi a e jein? Derlin, 24. April. Schluf⸗Kourſe. 
gen ihres eigenen fünfjährigen Kindes führten] Un ift es geſchmackvoll, mitteift einer winzigen. br. Sbm 

geſtern den Tiſchler Friedrich Eſtel und deſſen goldenen Scherheitsnadel ein Riechkiſſen („Sachet.) Preuß Lonſols 4% 104,00 London lang 202 85 

daran zu hängen oder gar dieſes Auhängſel in e ds. 1 10 Ya tun ut; 169 45 
elgien 


* 7 7 7 3 P 7 .. * 9 
re en en Nie ein winziges, am Taſchentuch angebrachtes Täſch⸗ Seutige Regent 3% 97 90 türz 


j — N 

Kind aufs unmeuſchlichſte bald vom Vater, bald] Jen zu ſtecken? Eine Taſche am Taſchentuch ! Hay Blaubriete 3126 100 Bene eng „ 

Lon der Mutter geſchlagen worden fei, bis die Daß es nicht mehr in der Taſche, ſondern im a wee e 100.20 e 

FR 1 e ‚ 1 e i iv i | 3% neuland. 240 „ Fabrf 

Polizei ſich ins Mittel legte und den Eltern das linken Aermel getragen wird, ficht beinahe ver dentradanbſg. Ulber. 3% 610 20 Produe en 117,00 
do 3% 93 80 | Barziner Papierfabrit 182,00 


m Allgemeinen einen guten Stand. In Süd⸗ 
deutſchland namentlich haben ſie ſchön angetrieben; 
in einem Bezirk des mittleren Schwarzwaldes 
wurde ſogar ſchon im erſten Drittel dieſes Monats 
ein Schnitt Gras gewonnen. Im Gegenſatz hierzu 
find die Feldwieſen, z. B. in Mecklenburg⸗Schwerin 
und im Oſten der preußiſchen Monarchie, noch 
ohne alles Wachsthum. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Jena, 23. April. Der hier tagende zwölfte 
deutſche Geographentag wählte in der heutigen 
Nachmittagsſizung als Oct der nächſten Tagung 
Breslau; darauf wurden die Verhandlungen ges 
ic) offen. 


um jo größere Beſtürzung hervorgerufen hat, als 
bisher keine anarchiſtiſche Agitation dort zu Tage 
getreten war. 5 
Marſeille, 24. April. Die geſtern Abend 
eingetroffene Poſt aus Madagaskar bringt die 
Nachricht, daß in Folge der Verbannung der 
Königin ſich eine große Anzahl eingeborener In⸗ 
ſurgenten unterworfen habe. Nur im Süden 
von Madagaskar mußten noch einige Kämpfe 
geliefert werden, wobei die Juſurgenten mehrere 
hundert Mann verloren. Nachträglich wird noch 
bekannt, daß vor einiger Zeit der Poſten von 
Mandridſara, welcher von 60 Soldaten ver⸗ 
theidigt wurde, augegriffen wurde. Nach elf⸗ 
ſtündigem Kampfe gelaug es, die Rebellen in die 
Sucht zu ſchlagen und verloren dieſelben hierbei 
50 Todte. 
Nom, 24. April. Geſtern Abend um 9 Uhr 
wurde von den hieſigen Vereinen dem König 
ein großartiger Fackelzug dargebracht. Da wie⸗ 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 
50 ¼ gegen 50% in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 92 Mill., gegen die ent⸗ 
ſprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
40 Millionen. 


FFP 
Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 24. April. (Privat⸗Ermittelungen.) 
Weizen per Mai 167,25. per Juli 167,25. 
Feſter. 

Roggen loko 121,00, nom. per Mai 
123,00, per Juli 124,50. Feſter. 

Hafer loko 126,00 bis 150,00, per Mal 
129,50. Feſt. 

Nüböl loko m. F. 55,20 nom., loko o. F. 
54,10 nom., per Mai 55,10 nom., per Oktober 
53,30 nom. Flau. 

Spiritus loko 70er 40,70, loko 50er 


Vermiſchte Nachrichten. 


derum Ausſchreitungen gegen das Sozialiſten⸗ 
blatt „Avanti“ befürchtet wurden, wurde das 
Lokal deſſelben durch eine große Anzahl Sol⸗ 
daten abgeſperrt. 

Rom, 24. April. Die Polizei iſt auf der 
Spur eines Kompiott3 gegen das Leben des 
Königs Humbert. Die Unterſuchung wird im 
Geheimen eifrig fortgeſetzt. Der Attentäter iſt 
jedoch entſchloſſen, keinen ſeiner Mitverſchworenen 
zu verrathen. i 1 8 

Salonichi, 24. April. Heute Nacht find 
Truppen via Ghida nach dem Kriegsſchauplatz 
abgegangen; 62 Batailloue des 2. und 4. Korps 
gehen über Salonichi dahin ab. 

Athen, 24. April. Die Kohlenniederlage 
im Piräus verweigerte den franzöſiſchen Kreuzern 


' Mewyork, 23. April. (Aufangskourſe.) 
Weizen per Ju i 79,00. Mais per Juli 


„20. 
Newyork, 23. April, Abends 6 Uhr. 
23 


Bi / 25 i a nünftig aus. Das Taſchentuch iſt auch der 5 r . 2 und „Treville“ die Liefer 

%%% fü Butogramme ober fir, "tät mar, .. 2 / ½///« rule |geniauae” MR ammoile di Krug von | 

ſich aber nicht nachweiſen laſſen, daß der Tod Zeichnungen bekannter Maler. Wer weiß: unger Golsrente 108,50 4% Yamd. Op- Dar o. in Neworleans 7,25 11 Königs an das griechiſche Volk erwartet, durch 
. vielleicht kommen unſere Raffaels und Rubens | un, 1851er am. mente 98,90 . 1900 unf 10% Petrolen mRohes (in Caſes) 6,50 | 6,50 weiche einige Klaſſen des Landſturms einberufen 


0 1 Serbiſche 4% der N 9% Pam. hp. 
in ſolchen Taſchentüchermeiſterwerken auf die Gelee e Sele. v. 100 20 70 f b. 460 . Bent 


unk. b. 6 103,00 
i 1 1 Mum. amort, diente 4% 86,80 Stett. Stadtanleihe 31 0 
Nachwelt und man lieſt in den Galleriekatalogen ee Men be 8½ %% 100 00 


eeine Folge der Mißhandlungeu geweſen iſt. Der 
mediziniſche Sachverſtändige, welcher das Kind 
unterſucht hat, begutachtete, daß es mit blut⸗ 


1 w 5 a 1 8 6,05 
o. in ladelphia . . „ 
Pipe line Certificates .. | 84,00 84,09 


werden. 
Athen, 24. April. Geoße Banden griechiſcher 


. der Zukunft bei ſolchen Bildern den ungewohnten ien de. von 1880 10.89 Ultimo-Kourſe: irregulärer Truppen ſind 1 i ine | 
%% ᷣ [[ | 
daß den Angeklagt en, welche ſich in ſo grober Auf dieſem aum Mindeſten ſtrittigen Grenzgebiete au Yantnoten Aale, 26:0 | Danen Beate . 3 a 2 5 nein Munde 4, n ſabgeſchnitten, fe wiegeln das Volt auf. 

Wieiſe gegen ihr eigen Fleiſch und Blut vergangen zwwiſchen Schi fund Geſchmackloſigkeit feien NO | york ale et Bochumer Gußflahlſabrit 14% vados 1 2% 215% Athen, 24. April. Aus Lariffa eingelaufene 
%%% TTT ener bee gan. 6a win 

ſeien. Das Urtheil lautete auf je ſechs Monate 0 Er 1 eier do. (100) 4% 100,50 | Hibernian ergw.⸗Geſellſch. 170 25 Rother Wi ters loko 5 nom, nom. beſtätigt, daß die Türken in Folge der in den | 
Geefängniß. verlangen eben Erſatz. Weiter: Ein Derbyſchirm, do. unfb. b. 1908 Vortm. Union St.- Pr. 8, 40,30 Win .. 5 0 9775 toloſſalen Berl kel 

5 9 „ [zu dem 1000, ſage und ſchreibe: taufend Meter (100) 3½% 99,60 | Ofpreus. Südbahn 2% per April. 83,00 | 81,25 [letzten Lagen erlittenen loloſſalen Verluſten vi 
5 — Bei der heute (Sonnabend) vor der kai⸗ Bändchen verw Dune warben find Der Schirm v Lope u (100) 4% 0 Diavienburg law iabahn 8840 per Ma. 81,50 | 80,00 [an ihrer bisherigen Kampfluſt eingebüßt haben. 
> jerligen Dissiplinarfammer für die Schubgebiete verdankt fein Entſtehen einer in unſeren Mauern Stan Bel, Ke B. 11600 er beugen ed As 10 per Jul:: Die Griechen beſetzten neuerdings Rezero 
33 * 
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ſtattfindenden Verhandlung gegen den Reichskom⸗ St tr. Bulc-Wrioritäten 125 00 Kombarden und Nabſani. a 
Athen, 24. April. Amtlichen Nachrichten 


weilenden fremdländiſchen Modedame. Außen von Statiner Sagen 138 10 per September . . 


3 j h m 
miſſar für Oſtafrika, Dr. Karl Peters, wird der — ee 10 Kaffee Rio Nr. 7 loko. 


* 
* 
„ 
* 
* 


n 


jchts⸗ 7 N ganz beſcheidenem Auſehen, läßt dieſer mit einem Petersburg kurz 215 89 5 9 „ en kein K 
Sorg führen ieee e 1 8 koſtbaren 5 aus der Zeit Marie Antoi⸗ enden kun 7270 652 in en ern 725 En 8 at bis jetzt in Theſſalien kein Kampf 

A “ir sl, t 5 + t. + b fi A J endenz: Feſt. . 45. 7 , 3 5 N Re 
wärtigen Amtes Geh. Legationsrath Hellwig die] nettes gezlerte Schirm beim Aufſpannen viele Mehl (Spriag⸗Wheat c ears) 3,30 3,30 Athen, 24. April. (Privat⸗Telgramm.) 


Auklage vertritt. Die Vertheidigung des Dr, tauſende kleiner, dicht aneinandergereihter Schlupfen 
N Peters haben die Rechtsanwälte Dr. J. Koffta aus vielfarbigen Nullerhändchen erblicken; man Stettin, 24. April, Wetter: Bewölkt. per April 
und Gundlach übernommen. ftelle ſich die mühſame Herſtellung dieſes Sonnen⸗ gemperatur + 6 Grad Reaumur. Baronteter 1 8 
Pioſen, 23. April. Die Strafkammer in] ſchüters vor, da die Schlupfen mit mathematiſcher 764 Millimeter. Wind: NO. 6 b R 
Liſſa verhandelte heute gegen den früheren Geuauigkeit bemeſſen find und ferner regelrecht KR tel per SU un... 
Diſteiktstommiſſarius von Carnap aus Opalenitza, abgeſtufte Kaskaden pilden. Die „Giger köuigin“ Privat⸗Ermittelung. Kupfer, 
jetzt in Berlin wohnhaft, wegen zweier Körper⸗ trug im Schuh ihr Monogramm; die Wodedame Weizen feſter, per 1000 Kilogramm loko 1 8 

verletzungen im Amte. Der Angeklagte wurde don heute bringt die Wäſchemarke an ihren — 158,00 — 162,00 B. i | u 
zu zweihundert Mark Geldſtrafe verurteilt, Der Ohren an. Die Mode ſchreibt nämlich heuer für Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko Chieago, 23. April. 
Staatsanwalt hatte ſechs Wochen Gefüngniß be⸗ jedes Ohr einen anderen Ohrring vor, und am 117,00 —119,00 G. 5 g 
antragt allermodernſten ſind zu dieſem Zwecke aus Gold⸗ Hafer 120 00 bes per 1000 Kilogramm Meilen feſt, per April 
. ; : per 


. draht gewundene, womöglich im japaniſchem Stile loko 128,00 — 130,00 bez. n Nee e 
Oͤ»„ ! — ( gcehaltene Anfangsbuchſtaben des Namens: man Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent Mais feſt, per April... . 
Landwirthſehaftliehes. u. 


wählt für das linke Ohr denjenigen des Tauf⸗ loko 70er 39,5—39,7 bez. ork per April. 
namens, für das rechte den des Familiennamens. Nüböl unv., per 100 Kilogramm loko ohne Speck ſhort cleauuuu 

8 Um die Mitte des Monats April war der In dieſe verkehrte Welt gehört auch die That⸗ Faß bei Kleinigleiten 55,50 B., per April⸗Mai Havre, 23. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 

Stand der Saaten im Regierungsbezirk Stettin ſache, daß die Damen jetzt kurze Socken und die 56,50 B, d 1999 a (Telegramm der Hemburger Firma Peimann, 
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Der Korreſpondent des „Hirſch'chen Telegraphen⸗ 
Bureaus“ erhielt den Einblick in die geſtern au⸗ 
langenden Regierungsdepeſchen, worin es heißt: 
In Theſſalien fanden erbitterte Kämpfe in der 
Umgegend von Mati ſtatt. Bis 5 Uhr ward der 
Feind mehrmals zurückgeſchlagen. Weitere 
Nachrichten fehlen. Im Epirus nahmen 
wir Konnitziordes ein, und rekognoszirten 
das Terrain bis Ligaria; das Weſtgeſchwader 
verbrannte geſtern Mourto und bombardirte 
heute Santi Quarauta, wo das Depot des 
Kriegsmaterials völlig zerſtött ward. Das 
Geſchwader bombardirte ferner heute Lepſtock. 


n 


